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Milllner Stohr
In der City Allentaun.

Dort raiteii und fahren wir a»ch Alle hi»,
Denn da kann man am wohlfeilsten kaufe»,
E» ist zwar für die Pferde ei» harter ?Trieb."
Doch »ach de» BargainS möge» sie schnaufen.

Eine grändöst /rülyahrs-Erössallng am
Samstag dt» Mtu April.

Mrs. Mghman W. Krümer,
Macht den Lädie« von

und der um-

hat?allwo eröffnet ward am Kien April ein wun-
derschönes

WAllwev SüaMisoMSttt,
und allwo die meist elegantesten StyleS von Mil-
llner-Waaren, als t

BonnetS,
Hüten,

Bänder,
BelvetS,

ErapeS.
Blumen.

Kopfdreßen,
'

Beils, u. s. tv.
so wie alle Arten von

Drek-Trimmings
erhalten werden können?und zwar an de« aller-
niidrigsten PreiZen.

Ste hat die Dienste der Mrs. Jdler, von
Philadelphia, anerkannt In jener Tltp wegen ihrer
langen Verbindung mit einem der meist modig-
sten EtablisementS Straße, als
eine Borgängerln der ~Fäsch>ons" gtstchert, und
tst daher völlig überzeugt daß st« vollkommene Zu-
sriedtnhtlt geben kann ?und dies in allen Hinsich-
ten.?Die genannte Dame nahm Antheil in dtr
Auswahl und in den Einkäufen der Güter, welche
A»«wahl man finden wird

Das reichste und verschiedenartigste
Assortiment,

von Güter, schicklich für alle Geschmacke, in sich
schließt, das st dem Publikum dieser City zum
Anschau oder zum Verkauf angeboten wurde.

Sie ladet die Damen ein ihre so herrlichen und
geschmackvollen Güter und Siyle« zu examiniren,
wo sie fich dann bald selbst überzeugen werden,
wo der rechte O-t zum Kaufen ist-und der ist No.
15. Ost-Hamilton Straße

«S'Lit spätesten ..Fäschionü" sobald st» aus-
gefertigt sind, werden stets von dem Hause erhal-
ten, mit welcher M?s. Jdler in Verbindung ge-
standen hat.

Besondere A»fme»ksamkeit wird dem Bleichen
und dem Tr!min-n der Bonnets geschenkt.

Den Großin uid Kleinen den Alten und Jungen,
Ist jetzt eine freudige Botschaft erklungen z
Die Billigkeit die einstens so köstlich und rar,
Ist jtzt ja für Alle frei ?und bietet stch dar

Mrs. T. W. Krämer.
Avril 2. lBl>7 nabv

Damen eufe.lt al« uub sottet.
Socvcn eröffnet,

jEinen Millmer-Stohr ?alles darin
modig, neu und frisch.

Die Unterzeichnete wollte ehrerbietigst die Da-
«an von Allentaun und der Umgegend benach-
richtigen, daß sie soeben einen sorgfältig autge-
wählten und schönen

Stock Milliner-Güter,
und zwar von den verbeßerten PatternS und
Style« eröffnet hat ?und sie invitirt.

Die spezielle Aufmerksamkeit,
von Kunden in d!esem Fache?indem sie versichert
fühlt, daß kein größeres und mehr gewünschteres
Affortement von
Bonnets, Huten, Dreßkaxpen, Ruches,

Blumen, Bänder, Hoods, u. s. w.,
außeihalb den Eitles gesunden werden kann?
und dabei an mehr billigenPreißen ?denn sie ist
fest entschloßt« alles nach dem

'Kleinen Prosit-System,
zu verkaufen.?Sie hat eine genaue Kenntniß teS
G'fchäftS u >d stelli keine als die besten MillinerS
an?und so ist sie willig alle Artikel zu warran-
ttren, das zu sein, für was sie representirt werden.

Trauer-Bonnets.
Diesem Zweig wird besondere Aufmerksamkeit

geschenkt, um dieselle auf die kürzeste Anzeige und
nach Versprechen in Bereitschaft zu haben. Sie
halt gleichfa2s auf Hand, ein vollständiges As-
fortement von

Notions und Fäncy-Güter,
von allen Verschiedenheiten die gewöhnlich in ei»
vem Fancy Stohr gefunden werden, und zwar

An herabgesetzten Preißen.
»S"Aite BonnetS werden gesäubert, vrrändert

und gepreßt nach den nemsten StyleS und die« in
kuizec Zeit und an annehmbaren Preißen.

v^»!and'MillinerS werten an Philadelphia
Preißen mit Guter verslhen

Mrs. Charles Dorney,
Nätste Thüre zu Hagenbuchs Gasthaus.

April 2. lNs>7. nabv

Burstains! ÜVargatnS!

Herrliche Mi Maschinen!
Der Unlerziichnete hält immer auf Hand eine

Veiichtediiibiitder berühmtesten?iäh-Masch nen?-
von allin Sorten die bisher in dicscr Nachbar-
schaft im Gebrauch gewesen sind.?Er hat gegen-
wäitig 2t) «tlick derselben auf Hand, au« welcher
Zahl doch gewiß «in Itter seinen Geschmack be-
friedig:« kann.?Dieselbe sind i« Hagenb uch'e
Gaphause, in der Hamilton Straße, der City Al-
lentaun, einzusehen.?Wer gute Bargains mach-
«n will, der rufe unverzüglich daselbst an.

Wenn »erlangt, werden obige Maschinen
«ch ausglirhen.

EnoSWeiß.
Juni 13. >867. nqbv

An Schuhmacher!!
ltne gute Auswahl von Moroeco, Lewing und

vrinding Leder, auch alle zu« Schuhmacher-Ge-
fchjst gehSrigr Artikel zu haben bei

I. v. Mo se».

Bauern seket hieher!
Der Spiral

Pfcrde-Heu-Abladcr!
Die Unterzeichneten machin achtungsvolle An-

zeige an da« Publikum daß ein Patent erlaubt
worden Ist an Heinrich Neu meyer von
Mtllerstaun, Lecha Caunty, für einem

Spiral-Pferde-He,«-Ablader.
Derselbe ist hinsichtlich von Bequemlichkeit und

Wirksamkeit durchaus nicht von irgend einem an-
deren Instrument Im Gebrauch, sltr Heu abzula-
den. zu iilertreffen.

Auf Bestellungen oder Slnsvrliche werden siediese Instrumente sogleich verfertigen.
Kein Bauer kann mit dem gewünschten Erfolge

wit andern sich gleichstellen, außer er hat eine« die-ser Instrumente.
-»"Staats- und Eaunty-Rrchie zum Verkauf.»«e'Man atdreßire, nach dem Macungte,

Lecha Taunty, Pa., Postamt, an einen der Unter-
zeichneten.

Heinrich Nenmeyer,
Samuel R.

Avril A !fK7 nqZM

Zugelaufen.
Eine fremde Kuh, braune garbe mit weißer

Nucken, befindet sich seit 2 Wochen bei dem Unter-
zeichneten in Süd WheitliaU Taunschip. De,
rechtinäflge Eigenthümer tst ersucht dieselbe nat
Bezahlung der Unkosten abzuholen, wiedrigen.
falls sie Gesetzgemäsig nach Verlauf von KV lagen
von einem Friedensrichter ve,kauft wird.

C. F. Butz.
Mai 7. <?S7 rqbr

James Galliner,
Zeitungs-Bekcnntmachungs-Agent,

No. 2V Slid - Fünfte Straße, (unterhalb der
Markt.)

Philadelphia, Va.
TRal I,

Au Dauern!

Mab« und Krndte-Mafchtueu!

Wählt Euch die besten!
llntcrfuchtct, btvsr Zhr sonfllvo kaofl!

Unler den Mäh- und Srndl« - Maschinen, «elche
den Bauern al« ven schr ausgeieichneter Qualität
empfehlen werten, wLchtcn wir den rcrbeffertea

» "Lkavita lt."
nanibaft wachen a!« einen »»scher alle Ei-
>l«nsÄ>as'cn einer Maschine erftrr Klaffe seretnizt. ein
Trlbllrechir, stark ur-d dauerhaft ist und sich leicht
handbeben lapt.

Der ?Karilan" ift die einige zweirädrige Ma-
schine, wllch« währei'd de« Schneit,»« ar> einem
windioen ?aqe den Wender (Reel) benutzen kann,
und ist die einzige Maschine, woran der Schneid-
Si'linter auf Ziaterri, «alt aus Schuhen »der Schie-
nen ISuft.

di<?'M"s»
»ever fte irgend eine andere k.iufen.

Auch ist zu verkaufen der berlikvite
Vall' Schneider und Erndter,

welcher mit stch den ??aube»-siilg«l-T-Ibj!i'<chkr"
unt ten ?Src«!ft«r Dr«xper"r«rbindit «nt al» ein,
der besten sellsirechenten MZber, weiche je dem Pub-
litum elserirl wurdt-«, ongeseh-!, wird, «r ist «,»e
iweirÄd<rig« Maschine mit Beidstr«-?'-? or.t hu» fich
bei'm Echnrikin aller «»etraite «isel^eich
eririilen. vr Kot fi» de« Na ne« auf der»

bei riiedeiqstriicktcr frucht errungen. Die
Maschine nird als ta», «»für luao fte aatz edt,

D'rse Malcl'inen I?»d zn verkaufen in Rrader und
'Tirvder'« Aurii'.qlrütbe. Pflug- und Schüne»«-
Ctatlisiemenie, fi Üb.r ?irater und gzeung'» in der
Sbur!>> Ullio, nad« t.m Mariti aufe ,u AÜe«!»««.

Drills, Z«lkqr.iph Sutter«. flahlzinkige Pferde-
Rtch'N, Patent Heugabeln,
ler, Handschäler s. w.
Die ?->rs.er «Ventbalden sind clnzeladen. vor,»

svrrckln

Alle v«'l> Mcschiven find ron Reise,
Äaa!« x d M«Ni>t io Pbilliv«t«rg. ?!. Z.sstrizj«
iv'libe ten Hrn. «i-orlr« Z>Ucnit:vn iu

Allcn !?radrr. /ranklin Brader
lUen!eu?-i, «!ai 1 l

Llii Bauer»!
Schct hicrlz-r! hierher!

Nehmet Notiz,
d n st

W. LI. Powell und So!;»
wieder da« §ild i»ir d«» Zahe 15«>7 mit ihrer gr«
liia Zl«e«abl?»liuniibc«r»!stnr« !<cktrdau'«eräit!«»
rühmte..Zuckere SNHtr und <tr?t«er," a>«lch,r »a?
«rite u»d iikchiie Prä»>i«m d«i de» »«iriisi'lvonischcn
Staai«-<UkK«i!uvgtu in den labre« IBW, P 4 'tj»
und 'Wrmpsroz gut d«n zrijßten, je für einen ?Mal,
er u. au«jzeb«r.->!,n Preis gewann, näu.li»
eine gr»!-e aolbnre und rväh
rcnd Eoiuiiirre Kn der SleiviPorker eez>«>!alar für die befte. louerhasteste u. am Leichlellen ju
kai>dhabc«re «Mchine eli.rir». S« waren 7X »>r-
lchiedene ?Xsstinen »I« M!it>r>veri>er r«rkant<«,-l-

juerkannt, wiiitris.ll>« am Pesten qe>zen llnsau«
stcherl >ft, dulch sei» Zrielwcrt sich au>ge,eichnit !«dt
jcfl im Grdiau»« l'<fi»rllch< llbcrdauerl,
krin ?Trit.n rrjst" bat, weqen seiner dorreltjelknki-
qen ~^clt>«q'^ar'trn Vo.iug besttzl und m jeter
HiNftcht sich Nicki illtilrefirn la«.

Wir hadrir tieft Maschinen bei »erschieden-n
MrößiN und Preii««, ?m arcsen und tliineir !?c>uer,

ncmmen wert -«.

Der stir diese« ?.,hr wurde durch die
Bei'iiqiiN'l'wer lcs-n »nd tie Helung und

dauern wirken ,» in lirein Intcress. f!at,n ibre

Wir besttzen da? -»iksHlitkliche Rocht auf die «b!>
qen Msber und tf ntt>r f>ir die Ltantle« kccha,

hililiiben N.s>» Zal» dt» V>>qtl r «a befriedige»,

Toncn von S.ii»>'r<icn, al» Nlce, Zhinioll?«. <Zra»>.
Zlach« -e.

W. B. Poivell und Sohn.
No. Weft> öa»»Ilonl«lraße, UUenleirn.

M«r, Ii«. I^i?

Doclor Hall'S
unfehlbares Haar - ErhaltunaS - Mittel.

Diese« Mittel hat sich immer unfehlbar bewie-
sen, da« Ausfallen der Haaic zu verhindern, und
sogar die Haarenwunrln so zu stärken, daß wie-
der neue Haare wachsen, an Plätzen, wo vorher
solche auSgesaven find. Ebenso schätzbar ist e«
<ur Wiederherstellung der natürlichen Farbe der
Haare, wenn diiselben vorher grau geworden
find- Zum Vnkauf bei

I. B- Messer, Apotheker.

/rattklii! Zcrsch. Jaron Mossn
Jetzt anfaopaszt!

Ja wasistdann dawiederlos?

Ei ein funkelnagel neaer

Eisen störe! !>

a« Muimro

An der West-Hamilton Straße in Al-
lentaun.

Ja diese Herren
haben soeben einen
Eisen-Waaren

' Stohr, wie schon
?> angedeutet an

Nnmro 7S

in der West-Hamil-
ton-Straße, nächste Thüre zu Gcorge
Schneider's Hotel, und dicht bei dem
Bauhol; - Hof der Herren Hoffman,
geöffnet und in demselben ist

Alles WM,
Alles an seinem Platze?und wird es auch
dleiben ?nichts verrostet oder beschädigt,
und sie nennen ihren Stohr

Den Zttmuisaklilr-,
Dü« KlLl'scheumachev-,

Den Handwerker-,

und den Stohr aller die Eisenwaaren
brauchen. Well es ist dies we-elich
aber nun

Leset! Leset!! Leset!!!
Sie haben AlleS wag gewöhnlich in

Eisenwaarn, Stohrs gehalten wild.
»llles anzuführen dazu Zeitung
gewiß zu da sind

WM"
Warcsrei Schellen

Loa »orzüjzllcher Qualität!

Und können gar nicht geboten werden.

den« der Rl«nz ist so rein, so sciiarfond
ss »art daß man ,bn Meilenweit

hört!

Eisen von allcn

Stahl, unübertrefflich.
?llle Artikel die der

Schjmted lvuttscht.
Alle Artikel die der

Nauev verangt.

Und da sind noch hundert-
erlei Artikel, Neffen, Sensen, Heuga-

beln, Mistgabeln, Farbe-
stoffe, Qel, Glas, Kitt, Whitelead, Ca»

riage Hartwaaren und

Trimmii'gS, kurzum Alles was in der-

artigen StohrS gehalten wird.

Vergesset avcr den Ort
nicht ?es ist die nächste Thüre zum

schwarten Vär!
Sie laden ihre Freunde und daS Pub-

likum im Allgemeine» nn.bei ihnen vor-
Izusprechen und sie versprechen daß ihre
! Waaren hinsichtlich der Qualität und
Billigkeit befriedigend sein werden.

Hersch und Mosser.
Allentaun, Au-zust 21. ''alJ

Wei^Waaren
in großer Auswahl, bestehend aus r Messern und
Gabeln, Sackmessern, Löffeln, Kaffeemühlen, Lich-
terstöcken. Lampen, Fletschiägen, Schaufeln, Mist-
gabeln, Arten, Beilen, Bohren, und vielen andern
Artikeln für Lauern und Hau«haltangen noth
wendig. Zu haben »ei

I. B, Moser.

Das Frühjahr ist da!

Und mit dem Frühjahr
ist gekommen

Ein großer und sorgfältig ausgewählter
Stock von

Güten, Kappen n Tcbäker iyoods
Bon den lepterschitnevm Stylt« und gäshion«,

und zwar an de» Stohr von

AnewaZt S? Bruder,
No. 25, West - Hamilton Straße, der

City Allentaun.
Zu den jungen Herren:

Haben wir zu sagen: Rufet an und betrachtet
die berühmte StyleS, die für ckuch zubereitet sind,
solche al« die
Jarvme, Jockey International

Arvadwny,
und In Z?ahrheit alle Arten aus wrlche wir so «reit
unsere kaude legen konnten?unt werden zu dem
Departement adrtren, so schnell als sie gemacht
werten und an Preisen welche aller Evmpetitio»
tivß bieten.

Zu solchen im mittleren Alter
Wollen wir sagen - Daß unser Dep zrtemen

in unsrer 'Art Güter groß mit vollständig tst. ?
Niemand kann fehlen einen guten , Fit" zu be-
kommen, so wie die Siyles die Befriedigung ge-
ben ?und die Preise stnd ~nur «in Gesaug" ge-
gen lensenigen wie ste siüher waren.

Zu unsern älteren Herren
Haben wir zu sagen: Daß wir gerade die

Güter haben die Euch gefallen und froh suhlen
machen ?ü tief, 4 tief und 5 tief, mit allen Beei-
tep. von Randan und an niederen Preisen. ?Rufet
an und überzeugt Euch selbst.

Zu unserer Jugend
Haben wir zu sagen: Daß tvlr daS weist

vollständigste Assortement sür ste haben, laß noch
se dem Publikum angeboten wurde. ?Wir können
Luch befriedigen in Eurem W.-schmack, und können
juch herrliche ..Fit»" in allen Arten von
Huten in Strob. Lraids, Nitre, Für,

WoU, Earony,
und kurz In allen Arten die verfertigt werden, zu-
kommen laßen.?Gibt urS einen Anspruch, junge
Männer. Für die Rinder

Haben wir einen sihr hübschen Borrath, und
werden dieselben woljlseilverkaufen.

Lergeßet nicht a»;uruftn.
Sehr dankbar sür die Kundschaft welche wir

ehedem aeros-en haben hoffen wir daß Ihr e« in
Luitni Intereßen finden werdet, dieselbe
sortzusch.n.

Haltet e» Im Geda'chtni B?denn
unser Molto ist, ~Wir laßen vn« dvichane
N tmond »nierverkanfin, tinerlti od außer- vier
innerhalb den Äit>«« "

No, 25 in der E!>v
Lllenta»», ist drr Plaß, gerade gegenüber dem
?a>te,vaar«n.Tiohr d»r Firma von M,S.
i-nb Co,, wo Ipr diesen aufgezeichneten Siock von
yiitcn und zioar bei

Änewalt und Bruder.
Rprll <l. lg»'7 rq l I
' Keller u. Pro.

Izzise je tt St » r.
Ein glänzender Stock von Waaren

schicklich für
Hoheit«. und Gedurestage-Saden.
Jetzt ist die Zeit um dein« Einkaufet» machen.

Der Stock ist gänzlich neu.
Ladies und Gent's goldenen Sackuhren

Wir haben da« feinste Assortement von Lädt»?
und Bent's goldenen Sauuhreo, das jemals nach
Allentaun gebrocht wurde.

Von Silbernen Sackuhren

In Juweles,

deabeit t«/ie?ien Violen. <>«»« und hübsche Styl
"n ?«Uen S.t« r»»

Spellen Obrrinste n«d Dracelets,
Ladies u. Gcnt's f>'in? goldene Ketten,

Gent's silberne Ketten,
G.'nt'ß Seai 112 Spellen,.

Ladies goldenen Fingerhüte,

Von Goldfedern
habe» wir ein qreSe«»fforlemcnl. «benfall» q«lbtn-
u->d fiiticrn« do'.der«, "cn jeter Act, schittlich sitr die
ijädie»und «ann»lruie,

Prächtig? Silbertvaaren.
In diesem Aach» iibertti'N »ni-r ?t«ck in Quanti-

tät und Pcrlchietcnken ?en Ttrlen, Alle« wa» r»ch
bi» daker in ditstr Dwdt oiserirt wurde, und kaun

nicht ftbien. den meist Si«l,eit«i> za defrietiZen.
Nolle Sets v!.n Thee Setö.

Kuchen Körbe,
Früchte Körbe,

Castors.
Silber Card Stands,

Silber Pitchers,
Rahm Becher,

Syrup Kannen,
Salt Cellars,

Gold und Rudy,
Linirte Lyster Löffel,

Pickle Gabeln,
Butter Messern,

Thee, DesscrtS und
Tischlöffel, zc.

Gold-und silberne Brillen,

Uhren? Uhren! Uhren!

Ausbesserungen.
Ztd« Art Sarlubrea, Wvn»ubr«a a»d Ja»ele«

«erde« autgebefiert and «arranlirt.
Keller u. Bro.

bedenkt den Platz, Sleuhard's alte» «tavd, N«
37 »veft Hamilton Str., »llenlown. Pa.

E. Keller. S. S. Keller,
»»ril?l>. I8«7. V,II

Keysk o n e !

Nro. 4l> Ost-Hamilton Straße, Ecke von
Sechster, Pa. i

Ibr s»mmllickxn Herr'n,
kZ Au« der Näht und Zern'^

WoNt Ihr d'li'qe Kleid»r kaufe«,'
So kommt einzeln und i« Haufen
Nach Walltet und R »gel'« St«r«,
Da findet die grüßte Zlu«»ahl sich v«r.

Zretet monier ein,

Eelber mildrinHen wsllr die Waaren,

W'r ba"e» die inurilen ffritblinq« Muster erhal-
len und find j-tziGeleit, auf B/ft?Unng alle <!orttn

Vossen werden, ineem der beritkmte Pkiladelphiaer
Zns»neider S. KoozS da« Zuschneide»
t«r Kunten Alxdcrsowic der
beautsichtigen wird.

S?. V.?Äu» ba>>en wir ein große« Assortiment
?en oerren-?lussta«fi>'UNs>!!-Artikel» an Hand» die

Aaron Balliet. Joseph Nagel.
»oril I«, nqb«

Taschenuhren, Juwelen,
silberne und plattete Waaren,

Charles S. Massey,

gegenüber der

Gyldene Uhren

GolS Juwelen
bat er da« grüßte und beste Alsoriime»!, da« gefun-
den wird.

Ueber,züldcte und platirt« Juwelen

Silbcrne und platirte Waaren

Uh re n

MelodeonS.

Aceordeons

«>.°lt»e?»r^>>»
rem Obigen zu überzeuge«, k»mm>

und sehet.
Charles S. Masse«,

Mail». IW7?nall.

«M7er?rik»r 1»v?/
Bnschkitl Fa??dry

« » d

Bchnp.

und Shtmer.

laß wirjeteelel Arbeit i» gut verlijürn, al« dre« ir»
in liesem >l>»il ron Peuok'lvainin geschclzen

Ercclsior Ucapcr Mowcr
Diese roitrefiltche Maschine bedarf keiner näheren

tiat anerkannter Weise den

die Srcelftor zur »ei'lfcilfte» und reften ardeitsparen-
t.u Maschine in der Well.

»leim «auf,» einer Maschine Icllten Bauern aus
>br I»terc?e achten nnd darauf seken, daß fte die

slglvkiu's Sulky Pserdr Vrchrii.

' Alle Arten Gießereien und Reparaturen,

> werten schnell und dilllgv-rrichlek.
Da wir >chr die aeschicktefien »rbeiter »eschSflige«,

r so find wir gewiß, Zufriedenkeii j» und

» bitten um einen Zheil der öffentlichen Gunft.
Unser« Manufaktur ist 4 Meilen norkweftllch von

r Saft«» nahe «tockert-wn. Norikamplon a-unw, Pa.
Samuel S. Messinger,
R. L. Shimer.

. Mai 7. 1867. .

nqSM

Barbier - Messer
von besonders guter Qualität, fertig gesetzt zum
Barbieren. Zu haben bei I. v. Mose,.
November l3» 186 A »^d

Adler Kleidungs-Halle l

grchc Z.lr iiniigs.Haus
im Lecha.Thal!

lülStv^kM,
Nachfolger von F. H. Breinig,

No. l>, Ost-Hamilton-Straße, D».;
Haben soeben g.Sffnet ihren neue« und elegante»

Stock ?on frriigzemachten «leider und Herre» X»«»rristunq« Stiier. Sie haben auf Hand
Den best ausgewählten Stock

«»n fertiggemachten Kleidern für
Frühjahrs- und Sommer-Anzüge,

welchir je Käufer« angeboten wurde?ei»fchli«ße»V
«»«die neuefi.» un» meist oergizogenen Stvle«, ««I«

Preise» oerkaufe», weite aller a«mx«lw»»

Ihr Kunden-Departement,
zriir Herren, Jünglinge und Knaben, ik «e» «»<»

ftasftrl u-'d enthält eine« sorgfältig au«H»»

Auewärtigen und Einheimischen Gütern,
Harrain,rt o»n dein besten Material zu fei«.

haben fich mit großen Kosten«ii Die»ft« d«»

Hrn. William Swift
gefichert, welcher fulher H^olit-Zuschneider bei d«»
Firma Stork,» und S«. im ?Sonünenlol H«tel"-E«»
d<lude, Akrstnut-Stra?, Philadelphia, rvar, »»

Zuschneidu»g«-Dcrart.went zu Lbernekme«, und fi»
boffen r»>» Publikum, besonder« von Zeneu, w«lch»
feitkerihre Kle.d.r au» New Pork und Pbiladelvhi«
bezoii«, in ihrem Un!crn>kmen unterstützt M wer»
den, da fte im Sianke find, dieselbe« Kleider ebevf»
modern und gut, aber noch zu weit dilligere» Pr»i»st«, zu liefern. Sie virfrrichen

einen vollkommenen ?Fit."

Der größte und wohlfeilste Stock

AuSrüstungs Güter in der Valley
werden in ibrem S ablissemrnt g,funden.

e» «ich, anzurufen, e« ist dtr vith»
wei tk nur dahin zu gi hen und zu seken, und zwar hl«

Neuen Stvles der Adler Halle.
den Ort im «edächtniß, nämlich Nr«.

Hamil>«n L.rejie?Z. HB reiaig'«»^

T. Si. R hoadS. T, I. Ruh,.
Zuni

Besondere

Nachricht.
Beränderulizzin d.ö Marktt unter«

worj'en.

El flalmsi'f.l' E' niflirMNgZ

E. S. Scheimer und Co.
Haben soeben von New Bork und Phila-

delphia et hatten:
>?ard* »»gebleicht« «»tli»,, «» ?

bi« IS Sei.,«.

Zl»rd« weift Mu«Ii»«. «» 0 »l« SV

Se»t«. I K»rd breit für I2jUtt.

Aard« Kalt»»«, a» g »i« 17 CK.

oinzha»». «m >e»t« p»r

Z«rd.

BVLBMNAIe
An erstaunlich niedrigen Preisen.

4L2V Haids Ladies Sacque Cach,
von allen Forden, Schattirungen und Preisen, «v

' gelt Sackinst.

Tnche und Casfimers
«n weit herabglsrtzlen Preise».

Bettfassung, Leintücher, Flannel»,

Checks, n. f. w., u. f. w.

Wohlfeiler als die Wohlfeilsten.
Eine volle Linie von

CarpetS, Ocltuch,

s Fenster-SchädeS,

u. f. w., u. s. w.

Ein großer Vorrath von

GiMlitS,/ischkli, Sah, «. f. v »».s.w.
Rusit an und sehet sLr euch selbst, welche« i«-

' mer der sicherste Weg tst, um stch von einer That-
" fache zu überzeugen.

' Gedenkt de»

z Zwei poputärsten 6lohrs,
No. 5 und 7 West-Hamilton Stra?

i das

Mmmuth- Etablijsemt«!
»

von

. E. S. Scheimer u. Co.
> Alleataun, Im>< IS. IBS7. »tzt»

Eine große Gelegenheit!

Mhlseil M Kausen!
Der neue Kleiderstohr.

GeorgeK. N e e d e r,
Kleiderhändler in Allentaun,

offerlrt an seinem Stohr ln der Ost - Hamilton-
Straße, (nächste Thüre unter dem Allen

Housel ein große« und glänzen»
jde« Assortementj

Fertiger Kleideri
Heimgemachter und bestehend aus
Anzügen die für jede lahrtzet» paßeo, al« »

Frack-, Sack- und Ueberröcken,
Frack-, Sack- und Dreßröcken,

Frack-, Sack- und Geschäftsröcken,
Frühjahrs- und Sommerröcken

aller Art.

Hosen und Westen aller Sorten,
Wollen Jackets von jeder Benennung,

Unterkleider wie man sie nur wünscht,
Herrliche Sommerhosen und We-

sten, so wie man ste nur verlangen kann.

erhalten und ausmachen laßen, fassend für diese
lahrSzeit.

Kunden-Arbeit In allem was zu selrirm Fache
gehört, besorgt er schnell und pünktlich, und er
schmeichelt stch daß

Reeder gute FitS macht, daß
Reeder von 20 bis Z« Prreent wohl-

feiler verkauft als seine Nachbarn, daß
Reederein praktischer Mann ist, und

Geschäfte auf seinen eigenen Verdienst
betreibt, und daß

Reeder die besten Fits und die meist
ssshionable Arbelt in dieser Sladt lie-

fert, und immer noch an seinem allen Motiv
festhält; ?Kein Fit, keine Bezahlung."

Vergesset den Ort nicht z No. 15 Ost-Hamil-
ton-Straße, nächste Thüre zu Moser'« Apotheke.

2r ist dankbar für bereits genossene Kundschaft,
bittet um eine Fortdauer derselben ?und wird «Ich
bestreben durch gute Arbeit, billig, Preifie und
vünktliche Bedienung dieselbe noch um Vieles zu
vermehren.

George K. Reeder.
Mai?, !K67. naII

MtKS
ZNevtK
W
Sah«»

A

Stiefel
und
Schuh-StoAr!

S?o.
83>

Hamilton,
nahe
bev
3ten
Stea

Allenlaulr,

Haben
beständig
eine
große

Auswahl
der

besten
und

billigsten
Waaren

an
Hand.
Nüst
an
2
Thüren
oberhalb
dem

Schwarzen
Bär
Hotel.

N.
B.

Schumacher
werden
auf

kurze
Bestellung
mit
Stiefel
nnd
Schuh

Obertheilcn
versehen!

Allentaun.
April
tk.
13K7.
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